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Aus dem en John Henry Newmans!) Am 10 1876 schrieb 1121

ein agebuc. „Ich habe früher einmal als ich mich geringschätziıg und un-

gerecht behandelt glaubte, diıe Kardinäle Wiıseman un! Barnabo geschrie-
ben I)ies also 1ISTt der Lohn für langjährıge Arbeit Dienst der
katholischen ac. Ich habe och das Empfinden un!| werde es

haben, doch nıcht enttäuschter Ehrgeız - sondern Stolz un Ver-
wunderung, Staunen über die mich bewlesene Ungerechtigkeit und
Forderung der Speichelleckereı meınerseıts, W e ich die (GJunst Roms SC-
w1nNnnNnen wollte

W arum wurde solange verkannt ? REr brachte aus SC1INeT protestantı-
schen Vergangenheıt un! als geborener ngländer das ec auf freıe Me:  1-
nungsäußerung mıt, leiıder während der langen Regierungszeit 18 1  > der
nıcht einmal ı der Verwaltung des Kırchenstaates das La:enelement zulassen
wollte un ange VOLr dem Vatikanum auf die Dogmatisierung der päpstlichen
nfehlbarkeit hinarbeıtete Seine Umgebung wurde mıßtrauıisch wenn der
Konvertit feststellte, daß während der 60 Jahre, da dasTC Lehramt
stille lag, der katholische Glaube durch den CONSENSUS fidelium erhalten blieb
wenin der 1863 vorgetiragenen Meinung Döllingers: „Ohne Bibelkritik un
Dogmengeschichte ist die Theologıe CINauUSıS 359), zumindest nıcht wıder-
prac wenn behauptete, ach jedem allgemeınen Konzil se1l die Ver-

WIHITUNS der IT5C. größer geworden (5065), das VWort des TAanz Sales
VO.  \ .„päpstlichen Lakaı:en gebrauchte, vertraulichen Brief Bischof
Ullathorne, der unbefugt veröffentlicht wurde, VOoxn angrıffslustigen, -
maßenden Parteı schrıeb welche die Herzen der Gläubigen Trauer versetize

Keın under, daß der Konvertit Mer Talbot dem Vatı-
kan n den Konvertiten Erzbischof Manning chriebh der gefährlichste
Mann England der siıch der a]lecn den Erzbischof bedienen werde

Man IsSt versucht Kor 10 7U en, wenn diese kühnen
Worte mıt der äaußeren Erscheinung Newmans vergleicht : ©1  5 ärmlich, J
schäbig gekleideter Mann, den die Kirchendiener der St.-Pauls-Kathedrale
hıinauswiıiesen, dem die ITränen locker saßen, der sıch seıt dem 50 Lebensjahre
ständig krank, müde und alt fühlte, der auf Mißerfolge zurückblicken
konnte, dem D nıicht glaubte, daß der katholischen Kirche leben und
sterben wolle „Spernere spern!1” schrieb einmal 1111 Hinblick auf sSCc1H

Vorbild den hl Philipp Ner1 aber hat innn schwer getroffen, daß die
Schriftleitung des „Rambler” niıederlegen mußte, daß ihn 1seman
Achilhiiprozeß Stiche gelassen, daß aus der Bıbelübersetzung un der
katholischen irıschen Universıität nıichts wurde und die irıschen Bischöfe 1854
diıe schon eschlossene Bischofsernennung hintertrieben Im Oktober 1862
chrıeb seinen besten Freund Ambrose, St John Mıt 20 Jahren
Mißerfolg be1ı den Prüfungen, mıL 30 VOo Tutoramt ausgeschlossen,
aus der anglikanischen 1I5C. ausgestoßen, mıt gerichtlich verurteilt,

als Irrlehrer verdächtigt wäas geschle. 70? Soll alle Freunde
verlieren, das Haus abbrennen ?

Gott hatte anders beschlossen. Miıt 78 Jahren wurde Kardinal,
allerdings damals körperlich gebrechlich, daß 1 den sechs Wochen se1nNeESs
römischen Aufenthaltes HUr dreimal zelebrierte und auf der Rückreise weder
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seiıne getreueste Freundın Miıss Giberne, damals Schwester Pıa ın Autun,
och Döllinger besuchen konnte, den der Kırche zurückzugewinnen hoffte
ast 00jährıig, ist gestorben; erwä. seine Seligsprechung.

hat mıiıt großer Sorgfalt alle seine Korrespondenz gesammelt und DC-
ordnet. Der Übersetzerin ıst 7 danken, daß S1e bel der Auswahl auch Briefe
brachte, welche mehr prıvaten Charakter Lragen, s denen aber Newmans
rührende menschliche Züge hervorleuchten, wI1€e Mitgefühl mıt ITrauernden,
Liebe ZUT Natur un!: Musik, auch Humor, nıcht fürchten mußte, m1-
verstanden ZAU werden, Da wenn VOoO  - Ambrose schreıbt, er sel „UNSgeE-
horsam wıe eın Ferkel* Diıese Auflage ist vermehrt U, 7 einen

Nachruf (+uardınıs für dıe Übersetzerin Marıa noepfüer, die ohne
höhere Schulbildung un erufliıcher Belastung dieses große Werk voll-
endet hat Leider reichen die Anmerkungen der Herausgeber nıcht aus,
alle Anspielungen englische Sage, Geschichte und Liıteratur verstehen.
Von den Druckfehlern ıst der pe:  C  ste der, daß sıch eın Herzog siıtzend
„mahlen“ lassen wollte (539

Wien Dr. Adaolf Kreuz

S John Henry Kardınal Newman, Briefe und Tagesbuchaufzeichnungen
der katholischen eıt seines Lebens. (1IL U, 111 Ban der ausgewählten Werke VO  -
John Henry Kardinal Newman. Herausgegeben VO.  - Dr. Matthias Laros un!:
Dr. Werner Becker. Da erganzte und verbesserte Auflage.) Übersetzt VO.  - Marıa
Knoepfler. (XX U 800.) Mainz, Matthıas-Grünewald- Verlag. Leinen 38.—3
Subskriptionspreis 34.10.

Römische Erlässe un:! Entscheidungen
Zusammengestellt VOo.  S Dr. Peéer Gradauer, Linz d D,

Instruktion über Kirchenmusik und Liturgle. Zu den etzten Dokumenten, die
VO:  S Papst Pius XIL herausgegeben wurden, gehört uch die Instruktion über Kirchen-
musiık und Liturgie, die VO.  - ıhm noch „Speclalı modo“® approbiert wurde amıt hat
dieser Papst seine weıttragende reformatorische Tätigkeit auf lıturgischem Gebiet
abgeschlossen. Man denke Beispiel die Kinführung des Psalteriums,
die Neuordnung der Karwochenliturgie, die Neufassung des eucharıstischen Nüchtern-
heitsgebotes un die Einführung der Abendmessen. Alle diese ÄAnordnungen
aber nıicht zufällig der gelegentlich erflossen; s1e gehören vielmehr jenem großen
lan der liıturgischen Bewegung und Krneuerung, die ın der Enzyklika „Mediator Dei”
VO. November 1947 ıhre „Magna Charta“ erhielt und auf dem Gebiete des kıirch-
lichen Gesanges ın der KEnzyklika „Musicae Sacrae disciplina” vom Dezember 1955
Sanz konkrete Normen bekam. Diese etztere greift zurück auf altere päpstliche
Dokumente, nämlich auf das Motuproprio0 des Papstes Pius „Ira le sollecitudini“
VO. November 1903 und dıe Apostolische Konstitution des Papstes JuUS
„Divini cultus” VO. Dezember 19238 Nunmehr erschien angebracht, aus den
genannten Dokumenten die hauptsächlichen Gesichtspunkte, welche die Liturgie,
die Kirchenmusik und deren seelsorgliche Nutzbarmachung betreffen, herauszustellen
und durch iıne besondere Instruktion näherhin erklären, damıt, was ın cdiesen
Dokumenten dargelegt worden ist, leichter und wirksamer die Tat umgesetzt
werden könne.


